
Gewässerschutz bei Regenwetter - 
Gemeinschaftsaufgabe für Stadtplaner, Ingenieure und Ökologen 
30. September - 1. Oktober 2013 

Abflusssteuerung (AST) 
» minimiert die Entlastung 
» nutzt vorhandene Ressourcen 
» erleichtert den Betrieb 

Planungshilfe PASST aktualisiert 
» Fachinformationen 
» Planungsschritte 
» Prüfung der Steuerungswürdigkeit 
http://de.dwa.de/Planungshilfe_Abfluss-Steuerung.html 

Themenband „Einführung einer Abflusssteuerung“ 
in Bearbeitung von der DWA AG ES-2.4  

Forschungsvorhaben: 
SaMuWa - Die Stadt als hydrologisches System im Wandel 
Prototyp einer integralen Abflusssteuerung 

Entwerfen von Entwässerungsstrategien - aktueller Stand der Regelwerksarbeit 
der DWA AG ES-2.4 Integrale Abflusssteuerung 
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Diskutieren Sie mit mir: 

- Wie funktioniert Abflusssteuerung? 

- Wo liegen die Steuerpotenziale? 

- Warum sollte man eine 
  Abflusssteuerung einführen? 

- Ist Abflusssteuerung teuer? 

- Wie bekomme ich eine 
  Abflusssteuerung genehmigt? 

- Welches Risiko besteht im Betrieb? 

- Welche Qualifikation sollte das 
  Betriebspersonal haben? 

- Wer sollte bei der Umsetzung 
  beteiligt sein? 

Kennen Sie das Steuerungspotezial Ihres Kanalnetzes? 

Nein? 

Gesellschaft für Infrastrukturplanung mbH, Schaiblestraße 1, D-70499 Stuttgart 
Kontakt: Dipl.-Ing. Ulrich Haas, ulrich.haas@infraconsult.de, T +49 711 8822870 
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